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Offenes BiNe-Treffen
Als New-Bis und grade selber frisch verliebt, hatten wir 
Bedenken jetzt schon nach Butzbach zu fahren: Könnte 
es unsere Beziehung überfordern, wenn Begegnungen mit 
anderen vielleicht zu viel für uns sein könnten? […]

Weitere Artikel:
• Solo-Rollenspiel-Geschichte
• Neuer BiNe-Vorstand
• Internet-Seite bisexualitaet.org
• Frauen-Treffen / Low-Budget-Treffen

Bisexualität im Judentum

[...] Zumindest die ersten erwähnten Stellen sind für die meisten 
orthodoxen Kreise das Merkmal, dass Homosexualität eine 
Perversion sei.
Interessanterweise ist damit mehr die schwule Homosexualität 
gemeint und nicht die lesbische, „denn obwohl auch diese Bezie-
hungen verurteilt werden, fällt auf, dass sie nicht mit Strafen 
verbunden sind und die Abneigung gegen lesbische Beziehungen 
schwächer ist. Möglicherweise liegt dies daran, dass der körper-
liche Akt weniger deutlich ist und dabei kein Samen vergossen 
wird.   
In liberalen Synagogen gibt es seit Ende der sechziger Jahre die 
Bereitschaft, das Thema im Licht moderner Erkenntnisse neu zu 
untersuchen [...]

Fußball und sexuelle Identität

Zum einen werden wir einen 
Einblick in einen Fanclub 
bekommen:
„Am 7. August 2001 fanden sich 
sechs schwule Männer und eine 
lesbische Frau zusammen und 
gründeten die Hertha-Junxx. 

Hintergrund war die Idee, 
dass sich die Gründer 

mit Gleichge-
sinnten im Stadi-
on treffen 
wollten. Gleich-
gesinnt in der 
Sexualität und 
mit dem gemein-

samen Interesse 
für Fußball und hier 

natürlich für Hertha 
BSC. Nun werden sich einge-

fleischte Homosexuelle fragen: 
‚Fußball!? 22 Männer, die einem 
Ball hinterher rennen – braucht 
man(n) das?‘ […]“
Zum anderen arbeiten wir noch 
daran, eine bekannte deutsche 
Fußballerin für ein Interview 
begeistern zu können. Diese 
hatte letztes Jahr in der ZEIT 
angedeutet, dass sie bisexuell 
ist.

Be Bi in Berlin – ein Erfahrungsbericht

Für viele Menschen ist eine Großstadt ein besonderer Ort. Es ist 
ein Ort der großen Freiheiten, Sehnsüchte und Ängste. Dies zieht 
viele Menschen an wie die Motten das Licht. Besonders in Berlin 
scheint dies der Fall zu sein. Die Stadt ist ein Puls für das 
menschliche Leben. Es wimmelt in der Stadt nur so von suchen-
den, verlorenen, gefunden, vergessenen oder kreativen Men-
schen. Umso mehr war es für mich verwunderlich, dass es keine 

bisexuelle „Szene“ in der 
Stadt gibt. Ich dachte, unter 
über 3 Millionen Men-
schen müsste es 
doch einige Men-
schen geben, 
die ähnlich 
ticken wie 
ich. Also 
machte ich 
mich auf die 
Suche […]


